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Forschungsprojekt 

Lichtschutz als Beitrag zum Klimaschutz im Denkmalbestand. 

Modellhafte Untersuchung der Wirkung unterschiedlicher Lichtschutzsysteme am 

historischen Bestand 

 

 
 
Sie sehen hier eine Mustertafel, die Teil eines Forschungsprojekts zum Thema Lichtschutz in Denkmälern ist.  

Farben sind für Menschen seit jeher ein wichtiges Ausdrucksmittel. Damit sie ihre Wirkung entfalten und wir sie 

sehen können, benötigen wir Licht. Farbmittel und Materialien reagieren auf Licht und auf angrenzende, für uns 

Menschen nicht sichtbare Strahlung im kurzwelligen ultravioletten und langwelligen infraroten Bereich. Zu den 

offensichtlichsten Veränderungen gehört das Ausbleichen von Farbe. Aber auch die Versprödung der Materialien, 

deutlich erkennbar z.B. durch Risse und Verwerfungen, ist eine direkte Folge von Erwärmung durch Licht und 

Infrarotstrahlung. 

 

Auf der vorliegenden Mustertafel finden sich auf insgesamt 16 Proben eine Auswahl von Farben und Materialien, 

wie sie in der Ausstattung von Denkmälern wie Kirchen, Schlössern und Bibliotheken zu finden sind. Beschichtet 

wurde Pappelholz mit Stocklack, Sandarak und schwarzer Beize, textiler Bildträger mit Dammarfirnis, dem 



Acrylharz Paraloid B72, Ölfarbe mit Carmin Naccarat und Tempera mit Van-Dyck-Braun. Auf verschiedenen 

Papieren wurde Leimfarbe mit Indigo, Pastell (Echtgelb), Aquarellfarbe mit Wurzelkrapplack und Farbstofftusche 

aufgetragen. Kalbpergament wurde mit Zinnober beschichtet und Ziegenleder sowie Seide und Polyamid mit 

Rotholz eingefärbt. Auch ein Thermosublimationsdruck befindet sich bei den Proben. 

 

Jeweils eine Seite der Farbmuster ist mit einer speziellen, lichtundurchlässigen Folie abgedeckt. So werden am 

Ende des Projektzeitraumes mögliche Farbveränderungen deutlich sichtbar und ein direkter Vergleich möglich. In 

der Mitte der Tafel befindet sich ein Messgerät, welches neben Temperatur und Luftfeuchtigkeit auch die 

fortlaufende Lichtbelastung aufzeichnet. Ebenfalls mittig befindet sich als Referenz eine so genannte 

Blauwollskala. Dabei handelt es sich um einen Lichtechtheitsmaßstab, welcher z.B. in der Textilindustrie 

Anwendung findet.  

 

Die vorliegende Mustertafel ist eine von 55 weiteren Tafeln, die an rund 30 Standorten in Bayern, Baden-

Württemberg, Sachsen und Sachsen-Anhalt unter jeweils unterschiedlichen Standortbedingungen und 

Lichtschutzsystemen (UV-Schutzgläser, UV- und IR-Schutzfolien, Screens, historische und moderne Gläser) 

aufgestellt wurden. Begleitend zu den in-situ-Messungen vor Ort werden systematische Untersuchungen unter 

Laborbedingungen durchgeführt. Ziel ist es, im Rahmen dieses interdisziplinären Projekts die Lichtschutzsysteme 

in der Praxis zu vergleichen, ihre Wirksamkeit zu überprüfen und in Folge Strategien aufzuzeigen, wie die 

Ausstattung von Denkmälern hinsichtlich der Schädigung durch Licht langfristig vor Sonneneinstrahlung und 

steigenden Temperaturen geschützt werden kann. 
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